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er R
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D

K
 und der F

M
H

S
taatsrat P

ierre-Y
ves M

aillard, P
räsident der G

D
K

G
esundheits-

und S
ozialdirektor des K

antons W
aadt
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H
intergründe zum

 R
egelungsvorschlag

•
P

ersonenfreizügigkeitsabkom
m

en m
it der E

U
 vom

 1.6.2002: 
B

efürchtung, dass viele neue P
raxen von E

U
-Ä

rzten eröffnet 
w

erden

•
Z

ulassungsbeschränkung per 4.7.2002 für alle am
bulanten 

Leistungserbringer, seither zw
eim

al verlängert bis E
nde 2009
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Leistungserbringer, seither zw
eim

al verlängert bis E
nde 2009

•
B

undesrat schlägt 2004 V
ertragsfreiheit zw

ischen 
Leistungserbringern und K

assen vor

•
D

ie S
G

K
 des S

tänderates hatte die V
orlage lange sistiert und sucht 

nun nach einer N
achfolgeregelung.
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H
intergründe zum

 R
egelungsvorschlag

•
D

er V
orschlag der G

D
K

 w
urde E

nde 2007 und nochm
als im

 Juni 
2008 präsentiert: B

eschränkung auf H
auptproblem

atik 
(S

pezialisten) und V
erbesserung der E

ntscheidungsgrundlagen.

•
F

M
H

 stellte im
 Juni 2008 eine ähnliche N

achfolgeregelung vor: 
S

teuerung durch die K
antone. 

18.8.2008
3

S
teuerung durch die K

antone. 

•
D

ie S
G

K
 des S

tänderates beauftragte G
D

K
 und F

M
H

 m
it der 

A
usarbeitung eines gem

einsam
en V

orschlag, der dam
it 

m
ehrheitsfähig sein könne
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Ist eine A
ngebotssteuerung nötig?

•
Z

u grosses A
ngebot m

öglich 
Ł

K
ostenfolgen für K

rankenversicherung vorbeugen (S
tichw

ort 
angebotsinduzierte N

achfrage)

•
R

egionale D
isparitäten bereits heute vorhanden 

Ł

Teilw
eise ungenügende V

ersorgung in ländlichen G
ebieten 
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•
Z

usam
m

ensetzung G
rundversorgung / S

pezialisten 
Ł

A
nreize und F

örderung der G
rundversorgung notw

endig

Ł
K

urzfristig A
ngebotsüberhang bei S

pezialisten, langfristig M
angel vor 

allem
 in der G

rundversorgung zu befürchten

Ł
E

s geht um
 V

ersorgungssicherheit und adäquates A
ngebot

Ł
G

ew
ährleistung der V

ersorgungssicherheit ist öffentliche A
ufgabe
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F
ussangeln der V

ertragsfreiheit

•
M

it V
ertragsfreiheit keine kohärente V

ersorgungspolitik m
öglich 

Ł

stattdessen einseitige F
okussierung auf Ü

berangebot

•
W

egen ungleicher M
arktm

acht kein echter W
ettbew

erb absehbar 
Ł

stattdessen indirekte R
isikoselektion

•
S

tärkere A
ngebotsinduktion in fragm

entiertem
 M

arkt
(d.h. nur w

enige 
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•
S

tärkere A
ngebotsinduktion in fragm

entiertem
 M

arkt
(d.h. nur w

enige 

V
erträge m

it V
ersicherern abgeschlossen)

Ł

W
irkung kontraproduktiv

Ł
S

ubsidiäre A
ngebotssteuerung der K

antone bei A
ngebotsüberhang 

oder -m
angel ist adäquat und einer V

ertragsfreiheit vorzuziehen
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er R

egelungsvorschlag der G
D

K
 und der F

M
H

R
egierungsrat D

r. C
arlo C

onti, V
ize-P

räsident der G
D

K
G

esundheitsdirektor des K
antons B

asel-S
tadt
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S
teuerung heisst nicht P

lanung 
•

D
ie vorgeschlagene S

teuerung durch die K
antone erfolgt subsidiär, 

d.h. nur bei B
edarf

•
K

antone w
ollen keine überdim

ensionierte P
lanungsbürokratie

•
K

ann-F
orm

lierung gew
ährleistet, dass nur sow

eit nötig eingegriffen 
w

ird (bei A
ngebotsüberhang und M

angel )
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•
B

ei B
eschränkung der Z

ulassung bedingt das P
rinzip der 

W
irtschaftsfreiheit eine dem

okratische Legitim
ation der K

ontrolle

•
D

ifferenzierung A
nw

endung unter B
erücksichtigung von

•
regionaler V

erteilung 

•
F

achbereiche und O
rganisationsform

•
Teilzeitarbeit (S

tichw
ort: F

em
inisierung des A

rztberufes)

•
B

essere D
atengrundlagen notw

endig; sie w
erden verlangt



G
D

K
S

chw
eizerische G

esundheitsdirektorenkonferenz
C

D
S

C
onférence des directeurs cantonaux de la santé

C
D

S
C

onferenza dei direttori cantonali della sanità

S
teuerung und W

ettbew
erb

•
A

bstim
m

ung vom
 1. Juni bestätigt: D

ie V
ersorgungspolitik ist eine 

politische A
ufgabe und bedarf der dem

okratischen Legitim
ation und 

K
ontrolle, jedenfalls für den stationären B

ereich

•
E

in reines W
ettbew

erbsm
odell m

it V
ertragfreiheit ist politisch nicht 

m
ehrheitsfähig. S

oll das A
ngebot aus K

ostengründen 
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m
ehrheitsfähig. S

oll das A
ngebot aus K

ostengründen 
eingeschränkt w

erden können, sind die K
antone bereit, diese 

A
ufgabe zu übernehm

en

•
W

ettbew
erb soll ein Leistungs-

und Q
ualitätsw

ettbew
erb sein. 

D
ieser ist gezielt zu fördern, v.a. auch m

it echtem
 M

anaged C
are 
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U
m

gehungsm
öglichkeiten einschränken

•
Ü

berdurchschnittliche K
ostenentw

icklung im
 B

ereich S
pital am

bulant

•
G

ründe sind: 

•
V

erm
ehrt am

bulante E
ingriffe m

öglich

•
U

m
gehung der Z

ulassungsbeschränkung
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•
N

eu: D
ie S

teuerung soll auch im
 S

pitalam
bulatorium

 (privat und 
öffentlich) m

öglich sein 

Ł
W

ichtiger B
eitrag zur E

inschränkung der K
ostenentw

icklung


